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Die A18 bei Aesch wird ab dem Vollanschluss Richtung Delémont einspurig im Gegenverkehr ge-
führt. Bis zum Knoten Angenstein gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Eine Trennung der 
Fahrstreifen mittels baulicher Massnahmen existiert nicht. 

Am 27. Dezember 2023 ereignete sich auf der A18 bei Aesch ein schwerer Verkehrsunfall. Bei einer 
Frontalkollision zwischen einem Personenwagen und einem Lieferwagen wurde eine Person getötet 
und eine weitere schwer verletzt.  

Nach dem Verkehrsunfall wurde am 11. Januar 2024 ein überparteiliches Postulat eingereicht (siehe 
Postulat 2024/17 Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der A18 bei Aesch).  Der Regierungsrat 
empfahl dem Landrat in seiner Stellungnahme, das Postulat entgegenzunehmen und abzuschrei-
ben. Er führte darin aus, dass er aufgrund von Auswertungen das Sicherheitsniveau auf diesem 
Strassenabschnitt als unauffällig und gut beurteile, wies aber gleichzeitig darauf hin, dass bei Stras-
senabschnitten mit Mittelleitplanken das Gefahrenpotenzial für schwere Unfälle grundsätzlich gerin-
ger sei, da insbesondere Frontal- und Streifkollisionen nicht mehr möglich seien. Weiter gab der 
Regierungsrat bekannt, dass das ASTRA (Bundesamt für Strassen) zugesichert habe, als Sofort-
massnahme die Rüttelstreifen im Bereich des Unfalls vom Dezember 2023 so rasch wie möglich zu 
ergänzen.  

Trotz dieser Massnahmen des ASTRA und des Kantons ereignete sich am 15. Juli 2024 auf der A18 
bei Aesch erneut ein tragischer Unfall mit Todesfolge, wobei es sich wiederum um eine Frontalkolli-
sion handelte. Eine weitere Verbesserung der Verkehrssicherheit und voraussichtlich eine sichtbare 
Fahrbahntrennung sind deshalb dringend angezeigt. 

Der Regierungsrat wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem ASTRA Massnahmen zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit zu erarbeiten, zu prüfen und gegebenenfalls umzusetzen. 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/polizei/polizeimeldungen/schwerer-verkehrsunfall-eine-person-verstorben-eine-person-schwer-verletzt
https://baselland.talus.ch/de/dokumente/geschaeft/37173380c3034898934776b2cd50917d-332
https://baselland.talus.ch/de/dokumente/geschaeft/7b8fe4a8f0f24fdba26078b3bdbfdf14-332
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/polizei/polizeimeldungen/frontalkollision-zwischen-personenwagen-und-lastwagen-eine-person-verstorben

